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Vorwort

3

In den vergangenen Jahren haben wir diese kleinen Broschüren zur

Begleitung der Naturschutztagung herausgegeben. Für viele

Naturschutzfreundinnen und – freunde ist dieses Heft aber auch ein Material

zur Nachbereitung der Tagung.

Immer wieder wollen wir mit unseren Beiträgen die enge Verzahnung von

ehrenamtl ichem Naturschutz und naturschutzfachlicher Arbeit in den

Verwaltungen darstel len.

Es kann nicht genug betont werden, dass ohne diese Zusammenarbeit, ohne

diesen Austausch die fachliche Qualität der Naturschutzarbeit in vielen

Punkten leiden würde. Für dieses gemeinsame Miteinander möchte ich mich

bei al len ehrenamtl ich Tätigen und bei al len Partnern in den Behörden und der

Wirtschaft für die engagierte Zusammenarbeit bedanken.

Das diesjährige Programm zeigt einmal mehr, wie fachübergreifend und wie

vielfältig die Themenspektren der Naturschutzarbeit sind. Mit den Vorträgen

zum Flächenpool Gräbendorfer See, zum Necros-Projekt, zur Bergung von

Muscheln und zur Storchenbeobachtung werden einzelne Puzzlesteine

vorgestel lt, die mit vielen anderen Aktivitäten eine erfolgreiche

Naturschutzarbeit abbilden.

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine informative und

interessante Naturschutztagung 201 5.

PS: Vergessen Sie bitte nicht am Rande der Veranstaltung die so wichtigen Kontakte
zu pflegen und Pläne für das kommende Naturschutzjahr zu schmieden.

Olaf Lalk

Beigeordneter

Landkreis Spree-Neiße
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Fliegen werden vor al lem im späten Sommer
von Grabwespen und Faltenwespen wie
Gemeiner Wespe und Hornisse gejagt. Bis zu
50 Grabwespen saßen auf und um einen
Wild-schweinkadaver.

Faltenwespen fressen aber auch direkt vom

Kadaver und erzeugen dabei kleine Tunnel.

Eine in der Bedeutung an großen Kadavern
unterschätzte Käfergruppe sind Blatt-
hornkäfer wie dieser Stierkäfer (Typhaeus
typhoeus). Sie graben Gänge unter die
Kadaver und legen dort wahrscheinl ich
Brutkammern an. Offenbar tragen sie dort
statt Dung Teile des Kadavers ein. Aber das
ist noch nicht untersucht worden.
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Ameisen
fressen
direkt vom
Aas und
fressen tote
Insekten
am Aas. Sie
kreieren ein
zweites
Nahrungs-
netz am
Aas.
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Jungtiere, die noch ungeschickt bei der Jagd sind, suchen häufiger an

Kadavern nach Nahrung als adulte Tiere
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